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Schnitte  1/200
Ventilatoren und Wärmetauscher für die Lüftungswärmerückgewinnung werden am Dach untergebracht
(ausserhalb der Heizperiode erfolgt ganz normale Fensterlüftung).

Ansichten  1/200
Ventilatoren und Wärmetauscher für die Lüftungswärmerückgewinnung werden am Dach untergebracht
(ausserhalb der Heizperiode erfolgt ganz normale Fensterlüftung).

Fassade  1/50

Schnitt A

Schnitt B

Lageplan  1/500

Nordwest

Südwest

Nordost

Südost

Blatt links

Die nördliche Ecke der neuen BH schiebt sich in den Platz an der Kreuzung (>Platz der BH<) vor
und macht das Gebäude von der Bambergstrasse sichtbar (= Präsenz im Stadtraum).
Diese Gebäudeecke wird durch die hinausgeneigte Kante zusätzlich betont.

Zwischen Vorplatz und Garten spannt das Gebäude
seine Parteienhalle auf

und setzt damit den Stadtraum im wettergeschützten Inneren fort.

Durch viel Abstand und einen flachen Bug zum Wohnblock
stellt sich das neue BH-Gebäude
gegenüber den privaten Nachbar-Gebäuden frei.

Der Knick im Baukörper folgt der Bewegung vom Platz zum Garten.

Oberlichten mit Prismenglas als Sonnenschutz
und Lüftungsklappen zur Nutzung von
Schwerkraft und Thermik für die Lüftung.

Ventilatoren und Wärmetauscher für
Lüftungswärme-Rückgewinnung am Dach,
direkt bei Vertikal-Schächten
(ausserhalb der Heizperiode erfolgt
normale Fensterlüftung).

Die horizontalen Lüfungskanäle
(Lüftungswärme-Rückgewinnung)
werden in den Umgängen geführt.

Alu-Verbundfenster naturton eloxiert.
Jalousien zwischen Isolierglasscheibe und Aussenflügel,
wind- und schmutzgeschützt.

Vollwärmeschutz mit weissem Reibputz,
massive Aussenwände
für Wärmespeicherung.

Die Glasflächen betragen
nur ca 12-13% der Bodenflächen in den Büros.
Dieser Prozentsatz genügt bei
fensternahen Schreibtischen für die Tageslichtnutzung
und vermeidet ausseninduzierte Kühllasten.
Die vernünftige Grösse von Glasflächen muss in Relation
zur Grösse der Bodenflächen beurteilt werden.
Dieses Verhältnis hat mehr Aussagekraft
als der Prozentsatz von Fensterflächen in Fassaden.

Zuluft über gesamte Breite entspricht
Querschnittsfläche der Garage.

Fortluft über gesamte Breite entspricht
Querschnittsfläche der Garage.

STB-Flachdecken mit >ohne abgehängten Decken<,
damit die Massivdecken untertags Wärem aufnehmen können,
welche in der Nacht abgelüftet wird (Free-Cooling).
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Grundrisse  1/200
Ventilatoren und Wärmetauscher für die Lüftungswärmerückgewinnung werden am Dach untergebracht
(ausserhalb der Heizperiode erfolgt ganz normale Fensterlüftung).

OG 1

OG 2

OG 3

EG

UG

Blatt rechts

>Anschnitt< öffnet Parteienhalle zur Stadt,
ca 1/3 Dämm-Paneele + ca 2/3 Glas.

>Anschnitt< öffnet Parteienhalle zum Garten,
ca 1/3 Dämm-Paneele + ca 2/3 Glas,
Aussen-Jalousien fahren bei starkem Wind hoch.

Oberlichten und >Anschnitte< (ca 319m² Glas)
belichten Halle mit Umgängen (ca 1.508m² Bodenflächen).
Die Glasflächen betragen somit
ca 20% der zu belichtenden Bodenflächen.
Dieser Prozentsatz bringt ausreichend Tageslicht und
vermeidet sommerliche Überwärmung.

Vorwiegend Glas zwischen Büros und Halle
>eine öffentliche Institution (BH) sieht sich selbst bei der Arbeit<.
Für diese Glaswände gibt es kostengünstige, erprobte Systeme.
Entscheidend ist die Bereitschaft der Menschen, das (weiterhin) geschützte
eigene Büro mit Glas zu einer gemeinsamen Mitte hin (etwas) zu öffnen.

Vorwiegend Glas zwischen Büros und Halle
>eine öffentliche Institution (BH) sieht sich selbst bei der Arbeit<.
Für diese Glaswände gibt es kostengünstige, erprobte Systeme.
Entscheidend ist die Bereitschaft der Menschen, das (weiterhin) geschützte
eigene Büro mit Glas zu einer gemeinsamen Mitte hin (etwas) zu öffnen.

Vierendeel-Träger
für stützenfreien Sitzungssaal darunter.

Stahlstützen als geschweisste Profile
mit erkennbaren Materialstärken.

>Anschnitt< öffnet Parteienhalle zum Garten,
ca 1/3 Dämm-Paneele + ca 2/3 Glas,
Aussen-Jalousien fahren bei starkem Wind hoch.

>Anschnitt< öffnet Parteienhalle zum Platz,
ca 1/3 Dämm-Paneele + ca 2/3 Glas.

UG-Erschliessung = gerade + übersichtlich

ca 90 Fahrräder bestens geschützt
mit Reparatur-Fläche.

Umkleide und Dusche
für RadfahrerInnen. Bediensteten-WC zum EG.

Kunden-WC bei Parteienhalle im EG,
Bediensteten-WC darunter im UG.Parteienhalle = wettergeschützte Fortsetzung

des öffentlichen Raumes der Stadt.

Vierendeel-Träger
für stützenfreien Sitzungssaal.

Durch viel Abstand und einen flachen Bug zum Wohnblock
stellt sich das neue BH-Gebäude
gegenüber den privaten Nachbar-Gebäuden frei.

Die nördliche Ecke der neuen BH
schiebt sich in den Platz an der Kreuzung (>Platz der BH<) vor
und macht das Gebäude von der Bambergstrasse sichtbar
(= Präsenz im Stadtraum).
Diese Gebäudeecke wird durch die hinausgeneigte Kante
zusätzlich betont.

Der Knick im Baukörper folgt
der Bewegung vom Platz zum Garten.

Die vernünftige Grösse von Glasflächen muss in Relation
zur Grösse der Bodenflächen beurteilt werden.
Dieses Verhältnis hat mehr Aussagekraft
als der Prozentsatz von Fensterflächen in Fassaden.
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